
 

 

Strategien zur Reduzierung von 

Nährstoffüberschüssen in Niedersachsen 
 

3 Fragen vorweg: 

 

1. Warum ist das ein Thema? 

2. Wie hoch ist der Überschuss? 

3. Was ist zu tun? 
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* 

N-Anfall, N-Obergrenze, N-Bilanz und N-Saldo auf Landesebene 
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Wie hoch ist der Überschuss? 

*einschließlich Stickstoff aus Mineraldünger (ca. 300.000 t N nach Destatis 2012/2013) 
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• Soll-/Ist-Vergleich der 

Düngung mit organischen 

Düngern 

• Ermittlung des 

Düngebedarfs (=Soll) 

• Ermittlung des 

Nährstoffanfalls (=Ist) 

• anrechenbarer Stickstoff 

• Berechnung eines 

Nährstoffsaldos auf Ebene 

der Landkreise  

(Soll-/Ist-Vergleich) 

 

• Gefährdungsabschätzung 

für das Grundwasser in 

Bezug auf Nitrat 

• Ermittlung des potentiellen 

N-Eintrages über 

verschiedene N-Quellen 

• Brutto-N und NH3-Verluste 

• Berechnung der 

potentiellen NO3-

Konzentration im 

Sickerwasser 

 

Basis- Emissionsmonitoring 

gemeinsame 

Schluss-

folgerungen im 

Hinblick auf 

Einhaltung von 

Vorgaben des 

Düngerechts und 

den Schutz des 

Grundwassers 

Nährstoffbericht und Basis-Emissionsmonitoring 
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Was ist zu tun? 
 

• Sofortmaßnahmen ergreifen 

• Ordnungsrechtlichen Rahmen entwickeln 

• Richtwerte aktualisieren 

• Technische Aufbereitung fördern 

• Beratung und Bildung intensivieren 

• mehr Erfolgsmonitoring durch mehr 

Sickerwasseruntersuchungen 
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mittlere Reduzierung über  

alle Landkreise ca. 25 % 

Einsatz von 100 % RAM-Futter in der Schweine- und Geflügelhaltung 
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Sofortmaßnahmen: 

 Reduktion des Nährstoffanfalls 



49,8 

24,2 

19,8 

53,8 

35,4 

19,9 

5,7 

43,2 

0,0

10,0

20,0

30,0

40,0

50,0

60,0

CLP EL NOH VEC

P-Saldo NB

P-Saldo bei Substitution

kg P2O5 / ha 

Vollständige Abgabe von Geflügelmist bei teilweiser Rücknahme von Gülle 

mittlere Reduzierung über  

alle Landkreise ca. 34 % 
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Sofortmaßnahmen:  

Reduktion des Nährstoffanfalls 
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mittlere Reduzierung in  

CLP und VEC ca. 23 % 

Abgabe eingedickter Mastschweinegülle mit höheren TS-Gehalten unter Ausnutzung 

der natürlichen Separation bei der Lagerung 

Fachbereich 3.12 
Grundwasserworkshop 2014 

Sofortmaßnahmen: 

 Reduktion des Nährstoffanfalls 
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Kumuliert: 100 % RAM, Abgabe eingedickter Gülle sowie vollständige Abgabe von 

Geflügelmist mit teilweiser Rücknahme von Rinder- und Schweinegülle 

mittlere P-Reduzierung über 

alle Landkreise ca. 67 % 
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Sofortmaßnahmen: 

Reduktion des Nährstoffanfalls 
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Nährstoff-

vergleiche 
Abgleiche 

Meldeprogramm 

für  

Wirtschafts-

dünger  

Module des „Düngekataster“ 

Tier- 

daten 
Flächen-

daten 
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Nachhaltiges Nährstoffmanagement 

Nachhaltiges 
Nährstoff-

management 

Nährstoffanfall 

Technische 
Aufbereitung 

Logistik 

Gütestandards 

Kooperation 
der Akteure 

Daten-
management 

Beratung 

Akzeptanz in 
Ackerbau-
regionen 

Kontroll- 

wesen 


